
Kurzkonzeption 

Kindergarten St. Marien 
in Berching



„Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn solchen gehört das Reich Gottes“
(Lk18,16)

Liebe Eltern,

dies ist der wohl bekannteste Ausspruch, den Jesus in der Bibel über die Kinder sagt. Für uns, die
Kath. KiTas Oberpfalz gGmbH, leitet sich in der Nachfolge Jesu daraus eine klare Aufgabe ab: 
Wenn Kindern das Reich Gottes gehört, dann müssen sie auch in dieser Welt einen Platz haben 
zum Toben und Lachen, zum Mitmachen und Lernen und vor allem: zum Erleben der 
bedingungslosen Annahme und des umfassenden Zuspruchs Gottes.

Entsprechend dem Grundauftrag der Kirche, die frohe Botschaft zu allen Menschen zu tragen 
und jeden Menschen als geliebtes Geschöpf Gottes zu sehen, übernimmt die Kath. KiTas 
Oberpfalz gGmbH Verantwortung durch die Trägerschaft von Kindertageseinrichtungen im 
Landkreis Neumarkt und im Landkreis Amberg-Sulzbach. Als Anstellungsträger bringt sie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Offenheit und Wertschätzung entgegen. Die 
Kindertageseinrichtungen der Kath. KiTas Oberpfalz gGmbH bieten in der Regel Kindern bis zur 
vierten Grundschulklasse ein differenziertes Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsangebot an.

Die Arbeit in unseren Kindertageseinrichtungen richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen,
nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (BayKiBiG) mit der Ausführungsverordnung 
(AVBayKiBig). Inhaltlich orientieren sich die Kindertageseinrichtungen an den in der UN-
Kinderrechtskonvention und der UN- Behindertenrechtskonvention festgeschriebenen Rechten 
der Kinder, am Bayrischen Bildungs- und Erziehungsplan (BayBEP), an der Handreichung Bildung, 
Erziehung und Betreuung von Kindern in den ersten drei Lebensjahren und an den Bayrischen 
Leitlinien für Bildung und Erziehung von Kindern bis zum Ende der Grundschulzeit.

Das Leben der Familien in unserer Zeit kann durch Veränderung und Umbrüche herausfordernd 
sein. Wir sehen aber auch Chancen darin, wenn unser Leben vielfältiger und bunter wird. In diesen
Entwicklungen ist für uns das christliche Menschenbild, das auf der biblischen Botschaft gründet,
Maßstab und Orientierung der pädagogischen Arbeit und des Miteinanders in den Einrichtungen. 
Unsere Kindertageseinrichtungen verstehen sich als offene und einladende Orte, in denen 
Gemeinschaft und Begegnung stattfinden kann. Wir fördern die Erziehung zu Toleranz, 
Selbstachtung und Respekt vor jedem Menschen, unabhängig von kulturellem oder religiösen 
Hintergrund, vor Menschen mit und ohne Behinderung. Vermittlung und das Vorleben christlicher 
Werte in Gemeinschaft ist uns von größter Bedeutung. Wir wollen einander Vorbild sein und 
feiern gemeinsam die kirchlichen Feste im Jahreskreis. Dazu gehört auch das enge 
Zusammenwirken mit der Pfarrgemeinde und unsren kirchlichen und sozialen Einrichtungen vor 
Ort. Anhand der Konzeption, die Sie in den Händen halten, können Sie sich selbst davon 
überzeugen, dass wir die pädagogischen Voraussetzungen so geschaffen haben und 
weiterentwickeln, damit jedes Kind die optimale Unterstützung und Förderung erhält.

Wir freuen uns darauf, Ihr Kind auf diesem Stück seines Lebensweges begleiten zu dürfen.



Herzlich Willkommen in unserem Kindergarten

 „St. Marien“!

Mit dieser Kurz-Konzeption möchten wir Ihnen einen ersten Einblick in unsere 
pädagogische Arbeit vermitteln und unser Gesamtangebot vorstellen.

Die Konzeption wurde vom Team des Kindergartens gemeinsam erarbeitet. Dabei haben 
wir sowohl fachliche Standards, als auch die Interessen der Kinder und Eltern 
berücksichtigt. Darüber hinaus wollen wir Qualitätsanforderungen für unsere Arbeit 
festlegen und in einem Handbuch gesondert dokumentieren. Wir überprüfen unsere 
Arbeit regelmäßig in Form von Eigenevaluationen, Elternbefragungen und 
Kinderkonferenzen. Die Ergebnisse fließen in die kontinuierliche Weiterentwicklung ein, 
wodurch wir Ihnen, ein am bestehenden Bedarf orientiertes und vielfältiges 
Gesamtangebot sowie eine fachlich fundierte pädagogische Arbeit gewährleisten. 

Unser besonderes Anliegen ist es, dass sich Kinder und Eltern im Kindergarten wohl 
fühlen. Wir nehmen uns deshalb gerne Zeit für ein persönliches Gespräch mit Ihnen.

Wir sind offen für neue Ideen und Initiativen, die die Belange von Kindern und Familien in
unserem Haus unterstützen. Wenn Sie also Vorschläge, Wünsche oder Anregungen für 
unsere Arbeit haben, wenden Sie sich jederzeit an uns. Wir überarbeiten unser Konzept 
und das QMHB jährlich zur Qualitätssicherung.

Wenn Sie mehr über uns wissen möchten, geben wir Ihnen gerne weitere Informationen.

Ihr Team des Kindergarten St. Marien



Sonnenscheingruppe von 7:30 - 14:00 Uhr
  max. 25 Kinder
  Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren

     Ausnahmen sind möglich (unter 3 Jahre,
    über 6 Jahre bis Schuleintritt)

  Heidi Brandl, Claudia Ochsenkühn
     Mirjam Hochmeyer, Renate Merkl

Mäusegruppe von 7:45 - 13:00 Uhr
  max. 25 Kinder

  Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 
 Ausnahmen sind möglich (unter 3 Jahre,
 über 6 Jahre bis Schuleintritt)

Bettina Geiler, Brigitte Dischner, Anca Leontie

Igelgruppe von 7:30 – 16:00 Uhr
max. 25 Kinder

Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren
Ausnahmen sind möglich (unter 3 Jahre, 

        über 6 Jahre bis Schuleintritt)
Sarah Eibner, Iris Linz, 
Evi Schimpl

Frau Heidi Graf betreut die Kinder der Igelgruppe an zwei Nachmittagen und der 
Mäusegruppe an einem Vormittag.

Für alle Gruppen steht täglich ab 7:15 Uhr ein Frühdienst zur Verfügung. 



Unsere Ziele:

Die Kinder fühlen sich in unserem Kindergarten sicher und geborgen, kommen gerne zu 
uns. 
In unserem Tagesablauf berücksichtigen wir die Bedeutung des Spiels. Die Kinder 
erhalten Spielanregungen, Freiräume, Möglichkeiten zur Ruhe und Bewegung, 
Geborgenheit und Verlässlichkeit.

Die Kinder handeln selbstbestimmt, nehmen sich selbstwirksam wahr und entwickeln 
Selbständigkeit, sowie eine eigenständige Persönlichkeit.
Jedes Kind wird als eigenständige Persönlichkeit akzeptiert und aktiv unterstützt, seine 
Selbständigkeit weiterzuentwickeln. Dazu wird sichergestellt, dass die Kinder einen 
entwicklungangemessenen Freiraum und eine Angebotsvielfallt für selbstbestimmtes 
Handeln vorfinden. Die Kinder erleben, dass ihre Gefühle, Wünsche, Meinungen, 
Interessen bedeutsam sind und werden angeregt diese zu äußern.  Sie kennen ihre Rechte
und Formen von Mitsprache und Beschwerde. An den Entschiedungsprozessen im 
Einrichtungsalltag sind sie beteiligt.

Die Kinder entwickeln soziale Kompetenzen.
Durch das „Miteinander leben“ in der Gemeinschaft lernt das Kind
verschiedene Charaktere mit seinen Stärken und Schwächen kennen und
damit umzugehen. 
Wir helfen dem Kind in der Gruppengemeinschaft angenommen zu sein und stärken das 
Sozialverhalten dahingehend, dass sich das Kind im Zusammenleben mit anderen 
zurechtfindet. Ihr Kind lernt Methoden zur friedvollen Konfliktlösung kennen, und diese 
seinem Alters- und Entwicklungsstand entsprechend anzuwenden.

Die Kinder lernen zu lernen - Grundlagen für lebenslanges Lernen
Die Erlebnisse in unserem Kindergarten, bilden den Grundstein für ein gelungenes Lernen.
Dabei werden auch Erfahrungen aus anderen Bildungsorten der Kinder wie z.B. Familie 
und Schule berücksichtigt. Die Kinder kennen verschiedene Methoden des 
Wissenserwerbs und Formen der Informationsbeschaffung. Sie reflektieren ihre 
Erkenntnisse und lernen bei zukünftigen Herausforderungen darauf zurückzugreifen. 
Dabei werden die unterschiedlichen Entwicklungsphasen der Kinder berücksichtigt und 
durch entsprechende Angebote gefördert, z.B. durch eine gezielte Schulvorbereitung.



Die Vielfallt unserer Gesellschaft lernen die Kinder kennen und respektieren. Das 
Konzept der Inklusion als Chance wird für sie erfahrbar. Die Kinder erleben im täglichen 
Miteinander eine Kultur des Wohlwollens, der Offenheit und der Solidarität gegenüber 
allen Kindern und Erwachsenen. Unterschiede und Verschiedenheit werden als Normalität 
erlebt. Die Individualität der Menschen (z.B. ihr Aussehen, ihre Religion, ihre Sprache, 
ihre Stärken und Schwächen) wird immer wieder thematisiert. Die Gemeinsamkeiten wie 
z.B. die Kinder- und Menschenrechte werden erfahrbar. Den Unterschieden von Mädchen 
und Jungen wird durch eine geschlechtersensible Pädagogik angemessen begegnet.

Die Kinder lernen christliche Werte kennen, gegenüber Mitmenschen, Umwelt und ihrer 
eigenen Person.
Grundwerte, basierend auf einer christlichen Grundhaltung und Achtung vor
anderen Kulturen und Religionen leben wir den Kindern vor.
Wir vermitteln religiöse Inhalte und feiern Feste des Kirchenjahres.

Die Eltern sind informiert über konzeptionelle und pädagogische Arbeit. Unser zeitlich 
strukturiertes Angebot der Kindergartenplätze ist bedarfsorientiert ausgerichtet.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie und stehen Ihnen mit erzieherischem Rat zur Seite.
An uns herangetragene Probleme oder Wünsche werden berücksichtigt und Lösungen 
erarbeitet. 

Miteinander leben – voneinander lernen

„Was du mir sagst, das vergesse ich.
Was du mir zeigst, daran erinnere ich mich.
Was du mich tun lässt, das verstehe ich.“

(Konfuzius)



Was uns wichtig ist

Unser Ziel ist es, als katholischer Kindergarten einen Beitrag zu einer lebenswerten 
Gemeinschaft, basierend auf christlichen Grundwerten, zu leisten.
In Bezug nehmend auf das bayerische Kinder Bildungs- und Betreuungsgesetz setzen wir 
uns folgende Schwerpunkte:

 Das Wohlergehen unserer Kinder steht in unserem Haus an 1. Stelle

 Geborgenheit und Sicherheit sind uns ein wichtiges Anliegen

 Um auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche der Kinder
einzugehen, nehmen wir uns Zeit.

 Wir unterstützen harmonische Beziehungen zwischen Kindern und 
Erwachsenen und anderen Kindern.

 Jedes Kind wird bei uns gleichberechtigt behandelt gemäß seinen 
Eigenschaften und seiner Person.

 Wir sind Partner der Eltern in der Verantwortung für die Erziehung ihrer Kinder.   
Durch unser vielseitiges Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsangebot unterstützen 
wir die zeit- und kindgemäße Erziehung in der Familie und sind jederzeit 
Ansprechpartner. Gerne unterstützen wir sie in Bezug auf Beratungsstellen.

 Bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung sind wir verpflichtet zu handeln.

Leben in unserem Kindergarten:

Alle Räumlichkeiten wie der Garten, 3 Gruppenräume mit Nebenzimmer, Turnraum, Küche,
Gänge und Garderoben werden gruppenübergreifend 
entsprechend der Projekte, zum Spielen und verschiedene Aktivitäten von den Kindern 
genutzt.

Unser Kindergarten ist offen
 Für alle Kinder aus unserem Einzugsgebiet 
 Für alle, die unser Haus ausgewählt haben.
 Kinder aus unterschiedlichen Religionen und Kulturen
 Kinder aus allen sozialen Schichten

Unser Kindergarten versteht sich als lebendiger Teil der Pfarrgemeinde und der Stadt. 
Wir öffnen uns für Veranstaltungen der Pfarrei und der Stadt, z.B. Fronleichnam, 
Stadtfeste, Besuche verschiedener Einrichtungen. Wir gestalten gemeinsam mit unseren 



Kindern Gottesdienste. Die Kinder unseres Kindergartens entwickeln einen Bezug zur 
Pfarrei und ihrer Stadt. 



Ich gehe gerne in den Kindergarten

Jeden Tag freue ich mich, wenn ich in den Kindergarten gehen darf.  Nach
der Zeit der Eingewöhnung und dem Beziehungsaufbau treffe ich alle meine
Freunde und Kinder aus anderen Gruppen. Meine Mama oder Papa darf mit mir ins Zimmer
kommen, dort mit mir ein wenig spielen bevor sie sich von mir verabschieden. 
Damit wir alle gut miteinander klar kommen haben wir gemeinsam mit den Erwachsenen 
feste Regeln aufgestellt, an die wir uns auch halten müssen. 

Damit für die Kinder ein „Anfangspunkt“ des Kindergartentages erfahrbar ist, beginnen 
wir um 8:00 Uhr mit einem Morgenkreis. Falls sie nach Ablauf der Bringzeit in den 
Kindergarten kommen, können sie gerne in der Garderobe auf das Ende des 
Morgenkreises warten. Eine Störung des Morgenkreises beeinträchtigt alle anderen 
Kinder. 
In dieser Runde besprechen wir wichtige Aktivitäten des Tages, planen Projekte und 
beten gemeinsam, hören Geschichten, erzählen Bilderbücher oder spielen Kreisspiele 
u.v.a.m.

Während der Freispielphase kann ich mich in unserem 
Gruppenraum mit vielen Dingen beschäftigen. Malen, Basteln, 
etwas ausprobieren, Spielen in den verschiedenen Spielecken, 
z.B. Puppenwohnung, Bauplatz, Konstruktionsteppich, 
Bilderbuchecke, Brotzeit machen, wenn ich Hunger habe, 
Tischspiele, u.v.m.

Wenn ich meine Ruhe haben will oder mal nicht so gut drauf
bin, suche ich mit meiner Erzieherin einen ruhigen Ort – der
mir guttut.
Mittag kann ich, das Igel-Kind oder Ganztagskind, meinen
Bedürfnissen entsprechend zum Ruhen/Schlafen kommen.

Im Kindergarten erfahre ich Lernangebote aus Religion und Werten, Sprache und 
Literacy, Umgang mit digitalen Medien, Mathematik und Naturwissenschaften, Umwelt, 
Musik und Kunst, Gesundheit und Lebenspraxis.

Alle Kinder ab 4,5 Jahren werden sprachlich beobachtet und nehmen bei mehr 
Förderbedarf, mit Einwilligung der Eltern, am sogenannten Vorkurs Deutsch teil.

Als Vorschulkind kann ich wöchentlich am Vorschultag 
teilnehmen. Außerdem finden mehrmals im Jahr 
gruppenübergreifende Projekttage/-wochen zu 
verschiedenen Themen statt. Ich darf in allen Gruppen und
im Garten spielen und dort die Kinder der anderen Gruppen
treffen. Außerdem kann eine Schultüte für mich gebastelt
werden.



Meine Erzieherinnen* sind immer für mich da. Sie haben Zeit für mich, lachen mit mir, 
trösten mich, wenn es mir nicht so gut geht, sie hören mir zu, unterhalten sich mit mir, 
sie lesen vor, spielen, basteln und singen mit mir, sie zeigen mir viele interessante und 
neue Dinge. Sie helfen mir, wenn ich etwas machen will und nicht weiterkomme. 
*Erzieherinnen = Erzieherin + Kinderpflegerin

Auch meine Eltern sind im Kindergarten gerne gesehen. Sie unterhalten sich oft mit den 
Erzieherinnen beim Bringen und Abholen oder bei geplanten Elterngesprächen. Sie 
erhalten auch Hinweise und Informationen zu Fachdiensten. 

Damit meine Eltern gut über den Kindergarten informiert sind, gibt es regelmäßige 
Elternbriefe, eine Homepage, Aushänge, Elternabende zu pädagogischen Themen, 
persönliche Gespräche.

Ganz aktiv werden können meine Eltern bei der Mitarbeit im Elternbeirat.

Auch der Spaß kommt bei uns nicht zu kurz. Jedes Jahr feiern wir ein Kindergartenfest. 

Toll finde ich, dass unser Kindergarten auch außerhalb des Hauses aktiv ist. Wir 
besuchen das Altenheim, die Kirche, verschiedene Einrichtungen der Stadt und die 
Schule.

Wenn schon alle Kinder zu Hause sind, treffen sich unsere Erzieherinnen einmal in der 
Woche zu einer Teambesprechung.
Bei Bedarf finden Team-Tage statt, an denen wichtige Themen, die den Kindergarten 
betreffen, besprochen werden.

Ab und zu sind unsere Erzieherinnen nicht da, dann nehmen sie an Fortbildungen teil.

„Kinder sollen ihre Erzieherinnen
nicht nur als fürsorgliche Erwachsene,
sondern als attraktive, kompetente und

überzeugende Partnerin wahrnehmen können.“



Unser Bild vom Kind

Ausgangspunkt für das pädagogische Handeln ist immer ein Bild vom Kind, das von 
folgenden Annahmen ausgeht.

 Kinder nehmen ihre Umwelt bereits von Geburt an aktiv wahr.
 Kinder gestalten ihre Bildung und Entwicklung von Beginn an aktiv mit und 

übernehmen dabei entwicklungsangemessene Verantwortung – sie sind Akteure 
ihrer Entwicklung.

 Jedes Kind hat ein Spektrum an einzigartigen Besonderheiten – es entwickelt 
sich individuell und unterscheidet sich von anderen Kindern.

 Kinder haben verbriefte Rechte auf bestmögliche Bildung von Anfang an, auf 
Entwicklung ihrer individuellen Fähigkeiten sowie auf umfassende Mitsprache 
und Mitgestaltung bei allen sie betreffenden Entscheidungen (Partizipation).

In unserem Kindergarten wird das Kind als Akteur mit eigenen Gestaltungsmöglichkeiten 
angesehen und dabei unterstützt, seine Bildung und Entwicklung aktiv mitzugestalten. Den
Kindern wird durch die Herausforderung von Selbstbestimmung und Selbsttätigkeit 
ermöglicht, entwicklungsangemessen Verantwortung zu übernehmen. Unabhängig von ihren
unterschiedlichen Voraussetzungen, wie z.B.  Temperament, Geschlecht, Herkunft, Lern- 
und Entwicklungstempo, Behinderung, werden die Kinder individuell und ganzheitlich 
unterstützt. Dabei geschieht das Lernen in der Kindertageseinrichtung auf vielfältige 
Weise. Ausgangspunkt dieses Lernens kann sowohl der gemeinsame Alltag, das Kind und 
seine Interessen oder ein inhaltliches Thema sein.

Als christlicher Kindergarten sehen wir jedes Kind als ein Geschöpf Gottes, das uns 
anvertraut ist.

In unserer pädagogischen Arbeit steht das Kind im Mittelpunkt. Es ist für uns ein 
Schatz, den es immer wieder neu zu entdecken gilt. 

Wie bei einem Samenkorn:

Es birgt individuelles Leben in sich
Es hat eine dünne Schale

Es braucht gesunden Boden zum Wachsen
Es möchte beachtet werden

Es beansprucht liebevolle Pflege
Es fordert Zeit und Geduld ein

Es bringt Überraschungen mit sich
Es versetzt in Staunen

Es trägt ganz individuell seine Frucht



Kindergartenordnung 
(Stand April 2023)

Unser Träger:   Kath. Kita gGmbH Oberpfalz
  Ringstraße 61 
  92318 Neumarkt i. d. Opf. 
  Tel.:  09182 / 46 35 98 0
   mailto:kitaoberpfalzgmbh@bistum-eichstaett.de

Unsere Anschrift:   Kindergarten „St. Marien“
  Klostergasse 7
  92334 Berching
  Telefon: 
   08462/452 Büro und Sonnenscheingruppe
   08462/9529988 Igelgruppe
   08462/9529999 Mäusegruppe

Email:    ww  w.kita.st-marien.berching@bistum-  eichstaett.de  
Homepage:  www.kitaoberpfalz.de/kindergarten-st-marien-berching

1. Die Eltern und die Kita

Die Kindertageseinrichtung unterstützt und ergänzt die familiäre Erziehung, um den 
Kindern nach Maßgabe wissenschaftlicher Forschungsergebnisse beste Entwicklungs- und 
Bildungschancen zu vermitteln. Sie bietet kindgemäße Bildungsmöglichkeiten an, gewährt 
allgemeine und individuelle erzieherische Hilfen und fördert die 
Persönlichkeitsentfaltung durch Vermittlung von Basiskompetenzen.

1.1. Die Bildungs  - und Erziehungspartnerschaft  
Damit diese Zusammenarbeit gelingen kann, bietet unsere Kita vielfältige Möglichkeiten 
des gegenseitigen Kennenlernens und Austausches an. Wir bitten Sie u. a. an den 
Elternveranstaltungen teilzunehmen und angebotene Gesprächsmöglichkeiten 
wahrzunehmen. Eine weitere Mitwirkung der Eltern entsprechend ihrer Möglichkeiten im 
Rahmen der pädagogischen Konzeption sowie bei Festen und Aktionen ist stets erwünscht.
Bitte nehmen Sie sich Zeit für eine elternbegleitende Eingewöhnungszeit je nach 
Eingewöhnungsmodel und Bedürfnissen ihres Kindes.

Manchmal setzen sich unsere Erzieherinnen ganz still in den Gruppenraum und 
beobachten unser Spielen und Tun. 
Alles wird im Beobachtungsbogen aufgeschrieben, für Elterngespräche oder Planung von 
Projekten.
 - Beobachtungsbögen für alle Kinder (Kompik)
 - Sprachbeobachtungsbögen für ausländische Kinder (Sismik)
 - Sprachbeobachtungsbögen für deutsche Kinder (Seldak))

http://www.kitaoberpfalz.de/kindergarten-st-marien-berching
mailto:w.kita.st-marien.berching@bistum-


Ab und an sind auch Praktikanten/innen in unseren Gruppen tätig, oder es sind Fachleute 
(Sonderpädagogen, Sozialpädagogen, Psychologen, MSH, usw.) zur Beobachtung einzelner 
Kinder anwesend.
Unsere Erzieherinnen arbeiten auch intensiv mit der Schule zusammen.

Besonderen Spaß macht es mir, wenn wir die Themen unserer Projekte selbst mit 
auswählen dürfen. Wir überlegen in Kinderkonferenzen gemeinsam die Inhalte, 
Aktivitäten, Exkursionen oder Höhepunkte der Durchführung.
Manchmal finden auch die Erzieherinnen oder außenstehenden Personen Themen für uns 
oder geben uns Anregungen. Auch der Jahreskreis bietet uns interessante Inhalte.

1.2. Rechte und Pflichten der Eltern
Wir setzen auf ein offenes Miteinander und bitten Sie, Wünsche und Anregungen gerne 
an die Leitung bzw.  Gruppenleitung zu richten. Einmal jährlich findet eine 
Elternbefragung statt.

1.3. Elternbeirat
Der Elternbeirat wird zu Beginn des Kindergartenjahres von der Elternschaft gewählt 
und ist ein beratendes und unterstützendes Gremium mit regelmäßigen Sitzungen.

3. Anmeldung und Aufnahme

Über die Aufnahme in die Kindertageseinrichtung entscheidet der Träger. Er kann diese 
Entscheidung an die Kindertageseinrichtungsleitung delegieren.
Die verbindliche Anmeldung erfolgt online für einen Platz in der Kindertageseinrichtung 
zum nächsten September.
Die Anmeldung findet meist im Februar statt, meist verknüpft mit einem `Tag der 
offenen Tür`. Eine schriftliche Zu- bzw. Absagen erhalten Sie im April. 
Zusätzlich können Sie sich auch auf der Homepage über die Einrichtungen und ihre 
Arbeit informieren und erhalten Sie einen Flyer mit den wichtigsten Informationen.

Die Aufnahme in unsere Kindertageseinrichtung erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren 
Plätze nach Alter, Wohnort, gewünschter Aufnahmezeitpunkt, Geschwisterkinder in der 
Einrichtung und sozialen Kriterien.
Die Anmeldung gilt grundsätzlich für das gesamte Kindergartenjahr vom 1. September bis
zum 31. August des folgenden Jahres

Die Eltern verpflichten sich, stets wahrheitsgemäße Angaben zu machen und Änderungen 
z. B. in der Personensorge oder dem Wohnort unverzüglich mitzuteilen.

Um in Notfällen erreichbar zu sein, informieren die Eltern verbindlich Änderungen der 
Anschrift und der privaten sowie geschäftlichen Telefonnummer unverzüglich die 
Kindertageseinrichtung.
Alle Angaben der Eltern und des Kindes werden nach datenschutzrechtlichen 
Vorschriften streng vertraulich behandelt. Verarbeitung von Daten – siehe Anlage 16 im 
Betreuungsvertrag.   



Bei der Aufnahme in den Kindergarten benötigen wir von Ihnen:
 Abstammungsnachweis bei ausländischen Eltern
 Nachweis über Vorsorgeuntersuchung (gelbes Vorsorgeheft)
 Nachweis über Impfung (Tetanus/Masern) oder Impfaufklärung
 Stammbuch
 Bankverbindung
 Sorgerechtsnachweis bei Alleinerziehenden

4. Abmeldung und Kündigung

4.1. Kündigung durch die Eltern:
Abmeldungen können nur zum Ende eines Kindergartenjahres (31.08.) vorgenommen 
werden. Verlässt das Kind die Einrichtung bereits zum 31. Juli, so sind die Zahlungen bis 
einschließlich 31. August zu leisten. Eine Kündigung zum Ende des Kindergartenjahres 
muss bis spätestens 31. Mai schriftlich erfolgen.
Bei Wegzug aus dem Einzugsbereich der Einrichtung oder durch Besuch einer SVE ist im 
Einzelfall eine Abmeldung auch während des Jahres mit einer Frist von einem Monat zum 
Monatsende möglich.

4.2. Durch die Kindertageseinrichtung:
Der Träger der Einrichtung kann das Vertragsverhältnis mit einer Frist von 4 Wochen 
zum Monatsende schriftlich kündigen.
Kündigungsgründe können z. B. sein, wenn das Kind unentschuldigt über einen längeren 
Zeitraum fehlt oder wegen wiederholter Nichtbeachtung der in dieser Ordnung 
aufgeführten Pflichten der Eltern trotz schriftlicher Abmahnung bzw. wenn eine 
Zusammenarbeit zum Wohle des Kindes nicht mehr möglich erscheint, z.B. wenn das Kind 
einer besonderen Förderung bedarf, die in der Kindertageseinrichtung nicht geleistet 
werden kann.

5. Öffnungs- und Schließzeiten

5.1. Öffnungszeiten
Die regelmäßigen Öffnungszeiten des Kindergartens werden vom Träger im Benehmen mit
der Kindergartenleitung und nach Anhörung des Elternbeirates festgelegt und bekannt 
gegeben.
Der Träger ist berechtigt, die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung, insbesondere 
aus betrieblichen oder personellen Gründen zu ändern. Änderungen werden den Eltern 
rechtzeitig, mindestens jedoch einen Monat im Voraus, schriftlich bekannt gegeben.

Die Einrichtung überprüft mit der jährlichen Elternbefragung den tatsächlichen 
Betreuungsbedarf der Eltern. Die Eltern können innerhalb der Öffnungszeiten die 
benötigte tägliche Nutzungszeit buchen. 
Die gewählte Buchungszeit gilt grundsätzlich für das ganze Kindergartenjahr (01.09. 
eines Jahres bis 31.08. des folgenden Jahres). Abweichungen von den vereinbarten 
Buchungen sind von den Eltern unverzüglich mitzuteilen. 



Das Änderungsverlangen muss schriftlich an die Kindertageseinrichtung gerichtet 
werden. Die Eltern bestätigen dem Träger mit dem Buchungsbeleg die Nutzungszeit.
Die Eltern sind angehalten, die Öffnungszeiten einzuhalten. 
Im Interesse der Kindertageseinrichtung und der pädagogischen Zielsetzung soll die 
Kindertageseinrichtung regelmäßig besucht werden.
Bitte sorgen Sie nach Möglichkeit dafür, dass Ihr Kind pünktlich in die 
Kindertageseinrichtung kommt. Nach der vereinbarten Bringzeit wird aus Gründen der 
Sicherheit die Eingangstüre abgesperrt.

Sonnenscheingruppe: 7:30 – 14:00 Uhr
Mäusegruppe: 7:45 – 13:00 Uhr
Igelgruppe: 7:30 – 16:00 Uhr

Für alle Kinder bieten wir bei Bedarf ab 7:15 Uhr einen Frühdienst an. 
Die Bring-Zeit am Morgen endet um 8:00 Uhr! 
Um die Kernzeitenregelung von 4 Stunden zu befolgen ist es notwendig den Tag um 8:00 
Uhr zu beginnen.  Bringen sie ihr Kind daher bitte pünktlich bis 8:00 Uhr in den 
Kindergarten. Sollte es für sie einen zwingenden Grund geben die Bringzeit nicht 
einhalten zu können, bitten wir sie uns dies zeitnah mitzuteilen. 

5.2. Schließzeiten
Den Eltern werden die Schließzeiten rechtzeitig, in der Regel zu Beginn des 
Kindergartenjahres, mitgeteilt. Diese entnehmen Sie bitte dem Urlaubsplan im 
September, bzw. unseren Aushängen.
In den Ferienzeiten bieten wir eine gruppenübergreifende Betreuung (Ferienbetrieb) mit 
verbindlicher Anmeldung an. Die Kinder werden in ein oder zwei Gruppen 
zusammengefasst.
Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich um den Personalbedarf planen zu können.

Eine Kindertageseinrichtung kann pro Jahr maximal 35 Tage schließen, inklusive bis zu 5 
Tagen für Teamfortbildungen. Die Schließzeit wird vom Träger durch die Leitung der 
Kindertageseinrichtung nach Anhörung des Elternbeirates mit dem Team festgelegt.
Die Kindertageseinrichtung kann auch aus nicht vorhersehbaren Gründen vorübergehend 
geschlossen werden (z.B. krankheits-bedingte Schließung). Für Zeiten, in denen die 
Einrichtung geschlossen ist, ist der Elternbeitrag weiter zu bezahlen, ausgenommen das 
Essensgeld.



6. Buchungszeiten
In unserer Kindertageseinrichtung haben wir eine Mindestbuchung von 20 h mit 
pädagogischer Kernzeit von täglich 4 h, daraus ergibt sich die Buchungskategorie 4-5 
Stunden.
Bitte geben Sie bei der verbindlichen Anmeldung Ihre gewünschte Buchungszeit an. Mehr
Stunden buchen können Sie bei Bedarf bei genügend personellen Ressourcen einen Monat 
im Voraus. Rückbuchungen, das heißt weniger Stunden, können Sie nur zum Halbjahr 
(01.03. sowie 01.09.) schriftlich vornehmen

7. Beiträge
Für die Inanspruchnahme des Kindertageseinrichtungsplatzes entrichten Sie einen 
Elternbeitrag, der sich nach der vereinbarten wöchentlichen Buchungszeit richtet. 
Der Kindertageseinrichtungsbeitrag ist ein Beitrag zu den gesamten Betriebskosten der 
Einrichtung und auch während der Schließungszeiten, insbesondere im Monat August, bei 
vorübergehender Schließung oder längerem Fehlen des Kindes zu bezahlen.
Bei zwei ausstehenden Monatsbeiträgen behält sich der Träger das Recht vor, den Platz 
in unserer Einrichtung zu kündigen. Barzahlung ist nur in begründeten Ausnahmefällen 
möglich. Die Eltern leisten den Elternbeitrag mittels Lastschrifteinzug. 
Der Elternbeitrag wird für 12 Monate (September – August) erhoben.

Die aktuellen Betragssätze finden sie in ihrem Vertrag oder erfragen diese bitte im 
Kindergarten.

Die Eltern stimmen dem Einzug des Elternbeitrags durch Bankeinzugsverfahren zu und 
erteilen eine Einzugsermächtigung. 
Die Beiträge sind inklusive Spielgeld, Getränkegeld, Aufnahmegebühr, Geschenkegeld, 
Portfolio… Zusatzkosten entstehen auf Wunsch noch für warmes Mittagessen.
Bitte beachten Sie, dass ab dem ersten Kindergartenbesuch der angefangene Monat zu 
bezahlen ist.

7.1. Kostenabgleichung / Beitragserhöhung
Der Träger ist berechtigt, den Kindergartentageseinrichtungsbeitrag, sowie die 
Öffnungszeiten und Buchungskategorien neu festzusetzen.

7.2. Beitragszuschuss
Im Jahr, in dem Ihr Kind das 3. Lebensjahr beendet, bekommen Sie ab dem 01.09. 100€ 
staatlichen Beitragszuschuss zur Buchung!

Außerdem gibt es für unter Dreijährige die Möglichkeit, Krippengeld zu beantragen.
Ab dem 1. Lebensjahr sind bis zu 100€ monatlich möglich. Bitte prüfen Sie Ihre 
Voraussetzungen unter:
https://www.zbfs.bayern.de/familie/krippengeld/antrag/index.php



Die Eltern können auch beim Jugendamt/Sozialamt einen Antrag auf Kostenübernahme 
stellen. Bis zum Vorliegen eines positiven Bescheids des Kostenträgers und dem Eingang 
der Beiträge haben die Eltern den Beitrag zu entrichten.
8. Aufsichtspflicht und Haftung

Auf dem Weg zur und von der Einrichtung sind die Eltern für ihre Kinder verantwortlich. 
Kinder vor dem Schuleintritt müssen grundsätzlich in die Kindertageseinrichtung 
gebracht und dort einer verantwortlichen Erziehungsperson übergeben werden. 
Die Aufsichtspflicht der Einrichtung beginnt, wenn das Kind den Bereich der 
Kindertageseinrichtung betritt und vom pädagogischen Personal übernommen wird.

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen sind während der von den Eltern in der 
Buchungsvereinbarung gewünschten Nutzungszeit, innerhalb der Öffnungszeit der 
Einrichtung für die ihnen anvertrauten Kinder verantwortlich. Dies schließt auch 
Aktivitäten außerhalb der Kindertageseinrichtung wie Spaziergänge, Exkursionen, 
Besichtigungen, sportliche Aktivitäten, Einkaufen etc. mit ein.

Die Aufsichtspflicht endet mit der Übergabe des Kindes an die Eltern oder die zur 
Abholung berechtigte Person.

Die Mitarbeiter/innen der Einrichtung dürfen das Kind am Ende der vereinbarten 
Nutzungszeit grundsätzlich nur den Eltern übergeben. Weitere zur Abholung des Kindes 
berechtigte Personen sind dem Kindertageseinrichtungspersonal schriftlich (auch über 
die APP) und im Voraus zu benennen. Eine telefonische Benachrichtigung ist grundsätzlich
nicht ausreichend.

Eine Aufsichtspflicht besteht nicht, wenn die Eltern oder die von den Eltern beauftragte
Begleitperson das Kind zu einer Veranstaltung der Kindertageseinrichtung (Feste etc.) 
begleiten oder dort mit ihm anwesend sind.

Außerhalb der Öffnungszeit kann die Beaufsichtigung der Kinder durch das pädagogische 
Personal grundsätzlich nicht gewährleistet werden.

Für Verlust, Verwechslung oder Beschädigung der Garderobe und der Ausstattung (z. B. 
Brillen, Geld etc.) der Kinder kann keine Haftung übernommen werden. Dies gilt ebenso 
für mitgebrachtes Spielzeug, Fahrräder etc.

9. Versicherungsschutz bei Unfällen

Kinder in Kindertageseinrichtungen sind bei Unfällen auf dem direkten Weg zur und von 
der Einrichtung, während des Aufenthaltes in der Einrichtung und während aller 
Veranstaltungen der Einrichtung außerhalb des Grundstückes (Spaziergang, Feste und 
dergleichen) unfallversichert.
Unfallversichert sind auch Kinder, die in Absprache mit einem 
personensorgeberechtigten Elternteil oder der Pflegeperson sich besuchsweise in der 
Kindertageseinrichtung aufhalten („Schnupperkinder" oder „Besuchskinder").



Alle Unfälle, die auf dem Wege zur und von der Einrichtung eintreten, auch wenn keine 
ärztliche Behandlung erfolgt, müssen dokumentiert werden und sind deswegen der 
Leitung der Einrichtung unverzüglich mitzuteilen.
10  .   Regelungen im Krankheitsfällen und Abwesenheit des Kindes  

Bei Erkrankung oder sonstigem Fernbleiben ist das Kind umgehend zu entschuldigen.
Bitte bringen Sie Ihr Kind nur in die Einrichtung, wenn es gesund ist.

Kinder, die an einer ansteckenden Krankheit leiden oder von Kopfläusen befallen sind, 
dürfen die Einrichtung nicht besuchen. 
Ansteckende Krankheiten des Kindes und seiner Familie sind der Leiterin mitzuteilen. 
Darüber wurden Sie von den pädagogischen Mitarbeiterinnen gemäß § 34 Abs. 5.5.2 
Infektionsschutz-gesetz (IFSG) belehrt. 
Mitteilungspflicht besteht auch für alle nicht erkennbaren Besonderheiten bezüglich der 
Gesundheit oder Konstitution des Kindes (z.B. Allergien, Unverträglichkeiten, 
Anfallsleiden).

Ärztlich verordnete Medikamente werden nur in besonderen Fällen und nur nach 
schriftlicher Vereinbarung von den pädagogischen Mitarbeiterinnen verabreicht.

Zur Wiederaufnahme des Kindes nach Krankheiten kann der Träger eine Bescheinigung 
des Arztes über die Genesung verlangen.

10.1. Präventionsvorschrift

§ 34 Absatz 10a IfSG besagt, dass bei der Erstaufnahme eines Kindes in eine 
Kindertageseinrichtung der schriftliche Nachweis einer ärztlichen Beratung über 
entsprechenden Impfschutz des Kindes zu erbringen ist. Dies kann in Form einer 
ärztlichen Bescheinigung erfolgen, durch Vorlage des Impfausweises oder das 
Untersuchungsheft des Kindes, sofern dort eine zeitnahe Impfung oder 
Vorsorgeuntersuchung eingetragen ist.

Außerdem ist das Vorlegen des U-Heftes bezüglich Vorsorgeuntersuchungen 
verpflichtend.
Im Sinne des Masernschutzgesetzes müssen Eltern von Kindern ab Vollendung des 1. 
Lebensjahres die erste und ab Vollendung des 2. Lebensjahres auch die zweite 
Masernimpfung nachweisen, um in der Kita aufgenommen werden zu können bzw. eine 
ärztliche Bescheinigung zur Kontraindikation einer Impfung vorzeigen.



11. Tägliche Kleidung:
Ihr Kind sollte der Witterung entsprechende Kleidung tragen, da wir auch in den Garten 
gehen. Außerdem dürfen die Kinder frei malen und kleben und können somit ihre Kleidung 
beschmutzen. Wir möchten Sie daher bitten, Ihrem Kind angemessene Kleidung 
anzuziehen.

12. Turnsachen:
Die Turnkleidung (T-Shirt, kurze/lange Hose, Gymnastikschuhe mit heller Sohle) mit 
Namen versehen, im Turnbeutel mitzubringen. Die Turnsachen bleiben im Kindergarten 
und werden einige Male im Jahr zum Waschen mit nach Hause gegeben.
Schmuck ist an Turntagen verboten!! (bezüglich Verletzungsgefahr) 

13. Hausschuhe:
Für den Kindergartenbesuch benötigt Ihr Kind Hausschuhe. Bitte versehen Sie diese mit 
Namen. 

14. Brotzeit:
Bitte geben Sie Ihrem Kind eine nahrhafte und bekömmliche Brotzeit mit. Wir bitten auf
Süßigkeiten zu verzichten.
Den Kindern wird täglich Tee, Milch, Kaba, Mineralwasser oder auch Apfelschorle 
angeboten.
Zusätzliche Trinktüten sind nicht erlaubt.
Um zur Abfallvermeidung beizutragen, sollte Ihr Kind die Brotzeit in einer Brotzeitdose 
mitbringen.

15. Mittagessen:
Bei uns wird das Essen über kitafino durch die Eltern bestellt und abgerechnet. Hierzu 
nutzen Sie bitte die App von kitafino am Handy bzw.  PC, um ein warmes Mittagessen für 
Ihr Kind zu bestellen. Weiter Informationen erhalten Sie in Ihren Gruppen.

16. Spielzeugtag
In unserem Kindergarten findet 2x jährlich ein Spielzeugtag statt. Bitte haben Sie 
Verständnis, dass Ihr Kind nur 1 Spielzeug, in angemessener Größe mitbringt (kein 
lärmverursachendes Spielzeug). Fotoapparate und Tabletts sind aus Datenschutzgründen 
verboten.



Falls mitgebrachte Gegenstände von Ihrem Kind (Spielsachen, Schmuck...) kaputt oder 
verloren gehen übernehmen wir keinerlei Haftung.

17. Geburtstag:
Wir feiern im Kindergarten den Geburtstag Ihres
Kindes. 
Um die Feier festlich zu gestalten, ist es bei den
Sonnenschein- und Igelkindern üblich, dass das
„Geburtstagsessen“ von den Eltern mitgebracht
wird (bevorzugt trockener Kuchen, Muffin, Obst,
Kekse, Eis, Brezen, usw.) In der Mäusegruppe gehen
die Kinder einkaufen und kochen gemeinsam ein
Geburtstagsessen. 
Bitte sprechen Sie mit dem Personal Ihrer Gruppe! 

18. Foto -Stick:
Das Personal fertigt Fotos vom Kindergartenalltag an. Diese werden auf einen 
originalverpackten von Ihnen mitgebrachten USB-Stick gezogen.  
Gegebenenfalls kommt ein Fotograf in den Kindergarten und fertigt professionelle 
Kinderfotos an.

19. Ausflüge und Exkursionen
Im Rahmen unserer pädagogischen Arbeit und bei Projekten unternehmen wir des 
Öfteren Ausflüge in die nähere Umgebung der Kindertageseinrichtung (z. B. 
Wanderungen, Exkursionen, Betriebserkundungen, Tiergartenbesuche, …)

Hierbei können die Kinder bei Bedarf im PKW der pädagogischen Mitarbeiterinnen bzw. 
im PKW von anderen Kindergarteneltern verkehrssicher mit entsprechendem Kindersitz 
transportiert werden. 

Auf dem gesamten Gelände der Kindertageseinrichtung gilt konsequentes Rauchverbot.



Allgemeine Infos

Parksituation:
Für die Eltern unseres Kindergartens stehen leider keine eigenen Parkplätze
zur Verfügung. Benutzen Sie die Parkplätze beim Pettenkofer-Haus oder in der Vorstadt.
Das Parken auf dem Personalparkplatz ist verboten!

Eingang:
Bitte beachten Sie, dass der Zugang zum Kindergarten nur über die Klostergasse erfolgt.
Das Tor zur Gößweingasse ist nur für das Personal. Für Kinder und Eltern besteht hier 
kein Versicherungsschutz.

Winterdienst:
Der Winterdienst (Räumen und Streuen) beschränkt sich ebenfalls nur auf den Fußweg, 
nicht auf den Parkplatz. Für Unfälle bei unerlaubtem Benutzen, haftet der Kindergarten 
nicht.

Fahrradhelm:
Der Kindergarten besitzt einige Fahrräder (ohne Stützen). Für den Gebrauch muss Ihr 
Kind allerdings einen passenden Helm von zu Hause mitbringen (täglich, bei 
Wunsch/Bedarf).

Elterninfos

Litfaßsäule:
Hier können Sie wichtige Informationen wie z.B. den Urlaubsplan, den Essensplan, 
Protokolle der Elternbeiratssitzung und vieles mehr nachlesen.

 



Rezept für ein gelungenes Kindergartenjahr:

Man nehme einen großen Topf und gebe hinein:

2 Kg HOFFNUNG und 2kg FREUDE
Dann 1 kg kleine AUFMERKSAMKEITEN,

einen großen Sack GEDULD,
eine Menge VERTRAUEN,

5l FRÖHLICHKEIT,
einen riesen Becher NACHSICHT,

einen mittelgroßen Becher VERRÜCKTHEIT,
eine Prise STRENGE,

eine Kanne MILDE und GÜTE,
1-5 EL KONSEQUENZ,

eine große Packung GUTE IDEEN,
und 4 kg ZEIT.

Mit viel SCHWUNG und ELAN zu einem glatten
Teig verkneten,

in eine schöne Form füllen
und ohne HEKTIK und STRESS bei Mittelhitze backen.

In kleinen Stücken genossen, reicht die Menge
für viele wundervolle Jahre!
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